         VORSICHT- FEHLERQUELLEN

                         PHYSIK

1- Stossgesetze! Geschwindigkeitsrichtung

   beachten! Wenn v1 positiv genommen, v2                               negativ zu nehmen! 

      О→ v1        v2 ←О
        m1                         m2
2- Linsen bzw.Spiegel:  1 ⁄ f = 1 ⁄g +1 ⁄ b  Virtuelle Bildweiten b (bzw.g,f) sind  negativ !   
3- Potentielle Energie m.g.h  geht zum
     Müllkorb, wenn die Ruhelage als Bezuglage                         

[image: image1]     angenommen wird.   
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        4-   In Gasgesetzen

                    V.p= n.R.T      bzw.     

       V.p ⁄ T= Constant ist 
T in KELVIN einzusetzen! Z.B. 1000C =373K

   5-   Bei Rollbewegung die Rotationsenergie
(neben kinetischer Energie) nicht vergessen!

        Erot= I.ω2  ⁄ 2    

       I=Trägheitsmoment (Formabhängig)

Z.B. Kugel rollt  mit v =r.ω  Für Kugel: I=2mr2⁄5 kgm2
 
[image: image2]
     t=0     Eges= mv2⁄2 + Iω2⁄2 
6- Die Wellenlänge  in einem Medium ist

kleiner als im Vakuum:    ( c=λ.f)
   n  Brechungsindex    des Mediums
         λm =λv ⁄ n      cm=cv ⁄n   Aber: fm=fv  
    7-   Doppelspalt (Gitter) und Einzelspalt

haben für Helligkeiten und  Dunkelheiten ver-
schiedene Formel!
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 8-- DOPPLER-Effekt:
Beachte, ob sich Quelle, Beobachter oder beide  bewegen! Und ihre Richtung!!
     9-  Elektrische Felder:                               
Beachte den Unterschied zwischen homogenem Feld (Z.B. in Kondensatoren)  und  Radialfeld um Kugelladungen! 

       Ec= U ⁄ d    aber Erad. =k.Q ⁄ r2  !
     10- Parallelschaltungen haben gleiche Spannung. Z.B. Haushalt: 220V
     11- Für Berechnung der LORENTZ-Kraft

in Magnetfeldern: Winkel zwischen B-Vek-

tor (Flussdichte) und v-Vektor bzw. Leiter

beachten!

       N.Pol           v               S.Pol
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   12- Für beschleunigte Bewegung gelten

                v = a.t    bzw.  s= at2∕ 2 ,  wenn 

zur Zeit t=0  v= vo=0 und so=0 sind!
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   13-  Die Formel für Zentrifugalkraft nicht

  mit Formel der kinetischen Energie verwech_

seln:  Fzf=m.v2 ∕ r        Ekin = m.v2 ∕ 2    

                       r...Drehradius.
   14-  eV(Elektronenvolt)  ist eine ENERGIE-
  Einheit!    1 eV =1,6.10 -19  J

15- Leistung für Wechselstrom: Phasendifferenz zwischen Strom und Spannung nicht vergessen:

                      P=U.I.cosφ
16- Vorsicht bei Plattenabstandsänderungen

  der Kondensatoren, ob Quelle angeschlossen

  ist oder nicht. (Wenn Quelle ang. bleibt, ist U

  konstant, sonst Q auf Platten konstant!)

  Die Kapazität ändert sich ja dabei!
17- Dreifingerregel für Elektronen, Leiter,

  Induktion nicht verwechseln!

18- Technische Stromrichtung ist    entgegengesezt der Bewegung    derElektronen!

                       Viel Erfolg! (bei mir!) 

                       Prof.  Naci YÜCEFER         

                 0212 279 52 69 --  0532 611 45 44 
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